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S. | Bekanntmachung. Br 
emäß ag dem allhier aushängenden Subhaſtations Patent find folgende zur Salz⸗ 
Director Rutcſchſchen WVoerlaſſenſchafts Maſſe gehörige Grundſtücke, als: 3 
* Das am hieſigen Altſtadtſchen Markt sub Nro, 430 belegene Haus und 
auf 2902 Rthlr. 30 hr: i ? \ 3 

2. Der wuſte Bauplatz sub Nro. 185 der Altſtadt, auf 75 Kthlr. 
3 Das auf der hieſigen Culmer Vorſtadt sub Nro. 150 belegene Grund⸗ 

ſtuͤck und auf 122 Rthlr. 45 gr. 5 
4. Das daſelbſt sub Nro, 151 bifegene und auf 440 Rthlr. 75 gr. ge 
richtlich abgeſchatzte Grundſtuck, 5 * 
zur nothwendigen Subhaſtatton gestellt worden, und die Bietungs⸗ Termine 
a , auf den 18ten Märyıgar 5 Wr 
auf den 18ten May 2 4 
auf den ıBten Juli N 0 
angeſetzt find. Es werden demnach Kaufliebhaber ‚aufgefordert, in dieſen Termi⸗ 
nen, beſo ders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 9 
Uhr, vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor v. Wittke hieſelbſt, entweder in Perſon, 
oder durch legitimirte Manda arien zu erſcheinen, ihre Gebote zu verlautbaren, 
und demnachſt den Zuſchlag der oben genannten Grundſtuͤcke an den Meiſtbieten⸗ 
den, wenn ſonſt keine geſetzliche Hin derniſſe obwalten, zu gemärtigen. Auf Ge 
bote, die erſt nach dem dritten Lienadons⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht “ 
| genommen werden. 77 N . 
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Die Taxe dieſer Grundſtuͤcke und die Verkaufe: Bedingungen, find übrigens 

jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 

Thorn, den 23ſten November 182. 5 
Königl. Preuß. Land. urd Stadtgericht⸗ N 


ö Bekanntmachung. 


Gemäß dem hier aushaͤngenden Sabhaſtations Patente iſt das zur Stadtſeere⸗ 5 
toir Johann Miekſchen Liguldations⸗Maſſe gehoͤrige, sub Nro. 336 der hieſigen N 
Altſtadt in der Culmer-Sraße- belegene, aus inem maſſtden Wohnhauſe, Waſch⸗ 
baufe und Hintergebaͤude nebſt Ausfahrt nach der Straße hinter der Mauer bes | 
ſtehende und auf 1946 Rthlr. 24 Sgr. 4 pf gerichtlich ab eſchaͤtzte freie büre 
gerliche Grundſtuͤck zur Sübhaſtation geſtellt worden, und der Dirtungs Termin 
auf den 18ten May d. J. angeſetzt iſt Es werden demnach Rauflıebhaber 
aufgefordert, in di ſem Termin welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 9 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Pottieu hieſelbſt entweder in Perſon oder 
durch legttimirte Nandatarien zu erſcheinen, ihre Gboe zu verlautbaren, und 
dem ächſt den Zuſchlag an den Mekſtbiete den, wenn io ft keine ges tzliche Hin⸗ 
derniſſe obwalten, zu gewartigen. Auf Gebote, die erſt nach dem Lrettartons Ters 
mine eingehen, kann keine Rückſicht genommen werden. 7 

Die Taxe des obigen Grunditüce, und die Verkaufs Bedingungen, ſind 

übrigens jederzeit in der hieſigen R' giſtratur einzuſ hen. . 1 

Thorn, den 1§ten Januar 1622. 
8 Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


=. Oeffentliche Vorladung. ; 
Da über den Nachlaß des hieſelbſt verſtorbene n Kaufmanns Daniel Raͤſchcke der 
Concurs eröffnet worden, fo haben wir zur Liquidation und Veripikation der For⸗ 
derungen einen Termin auf den 30 ſten Mat 18209, Vormittags um 9 Uhr, 

vor dem Deputirten Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor v Wietke in dem Seſſſions Zimmer 
unſeres Collegii anbiraume. Es werden daher alle dieſenigen, welche A ſoruche 

an dieſe Concurs Maf zu haben bermein en, hierdurch dorgeladen, im gedachten | 
Termine entweder perfonſich der durch gehörig bevollmachrigte - uud inſormirte | 
Mandatarien, wo u im Fall der Unbekanntſchaft am hieſigen Orte, die Kıfıze 
Commiſſarie“ Hulſen und Wloſt in Verſchle gebracht werden, zu erſcheinen, u d 
ihre Forderungen anzubringen, und mit den noͤthigen Hewetsmitteln zu unterſtutz n, 

im Ausbleibungsſalle aer zu bewarligen, daß fie mit ihren Anſpruchen prasimdirg, 
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und ihnen deshalb gegen die uͤbrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen aufct⸗ 
lege werden fol. . a a 
Thorn, den gen December 1821. a 
Königl Preuß. Land- und Stadtgericht. 
Bekanntmachung. a b 
8 e r | 
(G. wöß dem hier aushaͤngenden Subhaſtations-Patent iſt zum öffentlichen Der 
kauf des zur Kaufmann Heinrich Gallſchen Concurs Maſſe gebörinen sub Nro. = 7 
der hiefigen Nenſtadt am -Ma:fr beiegenen, aus einem maſſven Haupt, ib 
© iten, und einem Hinter-Öebäude beſtehenden, auf 3497 Rthir. 10 gr. 9 f. 
geric tlich abgeſchaͤtzten bürgerlichen Grundſtücks, da das zuletzt getvane Gebe: von 
720 Rihle, von Seiten der Gläubiger nicht genehmigt worden, in noch mali er 
Licitations Termin auf den 14teu März vor dem Deputirten Herrn Land⸗ und 
Stadt⸗Gerichts Aſſerſor v. Wierke angelegt worden. 
Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſem Termin, welcher 
peremtoriſch iſt, hieſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandır ariın 
zu erſcheinen, ihre Gebote zu verlautbaren, und demnächſt den Zuſchlag gedachten 
Grundſtucks, an den Meiſtbi tenden, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus · 
nahme zulaßen, zu gewärtigen. Nuk Gebote die erſt nach dem Lieitations Termin 
eingehen, kann keine Rückſtcht g nommen werden. Uebrigens konnen die Kaufs⸗ 
dingungen, und die Taxe in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Thorn, den aten Dee mber 822 5 BEE 
Koͤnigl. Preuß Land» und Stadtgericht. 


Am ı7ten März 1810 verſtab in der Stadt Gumbinnen, der Koͤnigliche Res 
gierungsSekretain Samuel Schwinck und am 12ten December 18 feine hin- 
terbliebene Ehegattin Anna Conſtantina geborne Meisner Das von itnen am 
sten May 0 erreicht re und am zoren Januar 18% publicirte wech ſelſeitige 
Teſtament en halt folgende Feſtſetzung ze. f ’ 
Dagege ehen von dem ganzen Vermögen zweytauſend zweihundert 
Thaler ab Dieſe werden an ein zurechtbeſtaͤndiges Gericht zur ſicheen 
Unenliegung auf Zinſen abgeliefert, vom leztern erhalt derjenige, dem 

die Verwaltung dieſes Kaprtals übertragen wird, die Zirfen von zwei⸗ 

bun bert und di Zinſen von 2000 Rihlr zwei aus unſerer Familie n 
Tor oder Dank ig zurückbleiben de bhül bedurftige Wittwen, und zwar 

bal, jahrig um Joka ni und Weihnach en zu ihrem Unterhalte. Sollte 
aber mein Bruder der Oberamtmann Johann Car“ Schinck ohne leib⸗ 
de Kinder mit Tode abg deu, fo fallt dieſes fan Vermachtuiß, wovon 
; : 


2 
> 


er nur die Zinjen ad dies vitae genießt, an die Kinder der Kaufleut 

Falk und Körner zu Thorn, die beide in dem Hauſe unſerer resp. 

Schwieger und Leiblichen Eltern den verſtorbenen Stadtrath Meisner 

ſchen Eheleuten ſervirt und treue Dienſte geleiſtet haben. Sollten aber 

dieſe beide Familien gaͤnzlich ausſterben, fo fallt von dieſem Capital an 

das hieſige Bürger Hospital ein Theil, an das Gymnaſium zu Thorn 

ein Theil, und an die St. Georgen⸗Kirche zu Thorn ein Theil, welches 
alles gewiſſenhaft vertheilt werden muß dc. 2 

Alle diejenigen Wittwen, welche hiernach auf das Vermaͤchtniß Anſpruch zu 

haben vermeinen, werden erſucht, ſich ſpateſtens bis zum iten Maͤrz d. J. bei 

mir ſchriſtlich zu melden, und resp. zu legiamiren, widrigenfalls die ſubſtituirten 
Körner und Fallſchen Kinder zum Genuß deſſelben gelangen werden. 

Inſterburg in Littauen, den 4. Januar 1822. 

N ; Der Curator dee Stifung. 

Juſtitz-Commiſſarius 5 

v. d. Trenck. 
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N Bekanntmachung. 
F. gende unter Admin iſtration ſtehende Erw dſtuͤcke, als: i 5 
Das Wohnhaus Nro. 87 
2) Die untern Gelegenheiten nebſt Keller mit dem in Friedrich⸗ 
der obern Etage befindlichen Zubehör im Wohn- ( Wilhelm⸗Straße. 
hauſe Nro. 85 a 85 ne 
3) und der vor dem Kolmer Thor belegene zur Salz Direetor Rutſchen 
Nachlaß ⸗Maſſe gehörige Garten nebſt das dazu gehörige Wohnhaus 
. und Ern dhuͤtte, 3 . 5 
ſollen von Oſtern d J. anderweitig auf ein Jahr oͤffentlich verpachtet werden- 
Der Licitationg- Termin iſt auf den ten März & von 2 bis 5 Uhr Nachmit⸗ 
tags, in der Behauſung des unterzeichneten Curators angeſetzt und werden daher 
Pachtluſtige, Beſitz und Zahlungsfahige erſucht, ſich daſelbſt einzufinden, und 
ihre Gebote abzugeben, worauf der Meiſtbiethendbleibende des Zuſchlags und 
Contrakts Abſchließung die Uebergabe aber auf Oſtern 6. zu gewärtigen bat. 
Thorn, den goſten Februar 822. Be | i 
Der Juſtitz Commiſſarius und Not. Publ., quo Curator | 
Hülfen, Nro. 56. Altſtadt wopnpait f i 
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